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Nr. 40 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Nr. J. 
Dolkstagswahl. 

Der Senat hat gemäß Artikel 6 des Volkstagswahlgeſetzes vom 
6. 9. 1922 (G. Bl. S. 420) als Wahltag, für die gemäß Artikel 9 
der Derfaffung abzuhaltende Neuwahl des Volkstages, Sonntag, den 
1. Nevember 1923 beftimmt. 

Sum Wahlleiter iſt Oberregierungsrat Dr. Mexer⸗Barkhauſen 
und zu feinem Stellvertreter Regierungsrat Köppen ernannt worden. 

Danzig, den 12. September 1923 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Sch 


mmer. 
Veröffenllicht! 
Tiegenhof, den 1. Oktober 1923. 
Der Landrat. 


Nr. 2. 
Dolkstagswahl. 


Nachdem der Senat den Termin für die Volkstagswahl auf 
Sonntag, den 18. November d. Is. feſtgeſetzt hat, erſuche ich die 
Grts behörden des Hreifes die Aufſtellung der Wählerliſten 
unverzüglich vorzunehmen. In die Liſten find alle männlichen und 
weiblichen Perſonen einzutragen, die in der Gemeinde (Stadt⸗, Guts⸗ 
bezirk) ihren Wohnſitz haben, die Danziger Staatsangehörigkeit ber 
fgen und am Wahltage mindeftens 20 Jahre alt find mit Ausnahme 
derjenigen Perſonen, die von der Wahl ausgeſchloſſen »der in der 
Ausübung des Wahlrechts behindert find. 

Ausgeſchloſſen vom Wahlrecht iſt 
1. wer entmündigt ift oder unter vorläufiger Vormundſchaft ſteht oder 

ſich in Fürſorgeerziehung befindet, f 
2. wer infolge eines rechtskräftigen Urteils der bürgerlichen Ehren 
rechte ermangelt. 

Bebindert in der Ausübung ihres Wahlrechts find Perſonen, 
die wegen Geiſteskrankheit oder Geiſtesſchwäche unter Pflegſchaft 
ſtehen oder in einer Heil⸗ oder Pflegeanſtalt untergebracht ſind, ferner 
Straf⸗ und Unterſuchungsgefangene ſowie Perſonen, die infolge ge- 
richtlicher oder polizeilicher Anordnung in Verwahrung gehalten 
werden. Ausgenommen find Perſonen, die ſich aus politiſchen 
Gründen in Schutzhaft befinden. 

In die Wählerliſten find die Dolfstagswähler nach Zu- und 

Vornamen, die ſtets voll auszuſchreiben find, Alter, Beruf, Wohnort 
bezw. Wohnung in alphabetiſcher Reihenfolge unter fortlaufender 
Nammer einzutragen. Vor dem Eintrag jeder einzelnen Perſon ift 
ibr Wahlrecht genau zu prüfen. Kaſuren in der Wählerliſte find 
unzuläſſig. weh 1 . 
Die Aufſtellung der Wählerliſten hat in zwei Ausfertigungen 
zu erfolgen. Die Magiſtrate und die Hessen Gemeinde 
und Sutsvorſteher erſuche ich, mir bis zum 10. Oktobes d. 
Js. beſtimmt und unerinnert anzuzeigen, daß die Aufftellung der 
Wöählerlifte erfolgt iſt, ſowie wieviel Wahlberechtigte in der Liſte 
eingetragen ſtehen. Der Feitpunkt für die Auslegung der Wähler⸗ 
lüſte wird noch beſonders bekanntgegeben. 

Die erforderlichen Formulare zu den Wählerliften werden in 
dieſen Tagen abgeſandt. Etwaiger weiterer Bedarf iſt mir umgehend 
anzumelden. Die Koften für die Formulare werde ich von den Orts⸗ 
behörden nach erhaltener Kechnung einziehen. 

Tiegenhof, den 1. Oktober 1925. 

Der Landrat. 


Nr 3. 
Gebührenordnung für Schornſteinfeger. 


Die unterm 29. Juli d. Is. (Kreisblatt Nr. 32) veröffentlichten 
Sätze der Gebührenordnung für Schornſteinfeger werden mit ſofortiger 
Wirkung auf das 75ofahe erhöht. Der Zuſchlag von 250% für das 
platte Land bleibt beftehen. f — 

Tiegenhof, den 26. September 1923. 

Der Landrat 
Dr. Kramer, 


Neuteich, den 4. Oktober 


| Nr. 4. 


1923 


Bekanntmachung. 

Auf Grund der SS 149 — 151 der Reichsverſicherungsordnung 
vom 19. Juli 1911 in Verbindung mit Artikel I des Geſetzes vom 
2. Mai 1925 (Gef. Bl. der Freien Stadt Danzig S. 558) wird der 
Orts lohn für den Bezirk der Freien Stadt Danzig durch Zwiſchen⸗ 
feſtſetzung wie folgt geändert: s 


Für Arbeiter, Für Arbeiter | Für jugendl. 


= die über 21 [im Alter von Arbeit. im Alter ar Kinder 
S Jahre alt 16—21 von 14—16 unter 14 
0 ſind. Jahren. Jahren. Jahren. 
männl. | weibl. |männl.| weibl. männl.] weibl. | männl.] weibl 
m m Ar 


‚m M M 
in Tauſſin T auſſin Tauſſin Tauſ 


82 + 
g 2 in Tauſ.ſin Tauſ.ſinTauſſin Tauſ 
&8 24 300 | ı7 100 l: 100 10 500 9900| s 100 4350| 4 350 
Dieſe Feſtſetzung tritt mit dem 1. Oktober 1928 in Kraft. 
Danzig, den 22. September 19283. 

Der Vorſitzende des Oberverſicherungs amtes. 
Veröffentlicht. 

Tiegenhof, den 1. Oktober 1923. 


Der Vorſitzende des Verſicherungs amtes. 


Nr. 5. 


Bekanntmachung. 

Gemäß 8 956 Abſ. 2 und 936 a der Reichs ver ſicherungsordnung 
vom 19. Juli 1911 in Derbindung mit Artikel II des Gefetzes vom 
2. Mai 1923 (G. Bl. für die Freie Stadt Danzig S. 558) wird der 
durchſchnittliche Jahresarbeitsverdienſt der land» und foerſtwirtſchaft⸗ 
lichen Arbeiten des Gebietes der Freien Stadt Danzig durch Zwiſchen⸗ 
feſtſetzung wie folgt geändert: 


Für Arbeiter, [ Für Arbeiter [Fur jugendl. 


= die über 21 im Alter von | Arbeiter im] Für Kinder 
2 Jahre alt 16—21 Alter von unter 14 
1. find. Jahren. 14—16 Jahr. Jahren. 
männl. weibl. Imännl. weibl, männl. weibl. männl.] weibl. 
m m m m m m m 


m 
in Mill. in Mill. fin Millſin millſin Mill in Milllin Millſin Mill 


7 240 4 500 4500| 2 850 2520| 1890 1080| 1 080 


Dieſe Zwiſchenfeſtſetzung tritt mit dem 1. Oktober 1928 in Hraft · 
Danzig, den 25. September 1928. 

Der Vorſitzende des Sberverſicherungsamts. 
Veröffentlicht! 

Tiegenhof, den 1. Oktober 1923. 


Der Vorſitzende des Verſicherungsamtes. 


Nr. 6. 


Verordnung über das Verhältnis zwiſchen 


Gold⸗ und Papiermark. 

Gemäß Ss 2, s des Geſetzes über die Erhebung öffentlicher Ab⸗ 
gaben auf gleitender Grundlage vom 22. Mai 1923 (Geſetzbl. S. 608) 
wird das Verhältnis zwiſchen Gold- und Papiermark weiterhin wie 
folgt feſtgeſtellt. & 

Der Wert der Goldmark beträgt bis auf weiteres das 40 000000. 
fache des Wertes der Papiermark. 

Dieſe Verordnung tritt 3 Tage nach Verkündung in Kraft. 

Danzig, den 20. September 1923. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Frank. 

Veröffentlicht. 

Tiegenhof, den 27. September 1925. 

Der Dorfigende des Kreisausſchuſſes, Landrat. 


Fa 
“= 
a 


wegen Erhebung des 5 ab sch. ben 
auf gleitender Grundlage Bom 14. 9. 1925. 
= =. des 1 3 9 Keb ee 
j ten dom 16. Mai 1928 eſetzbl. 3. 41 ird angeordnet 
vr Ses ihten Fünftig Br gabe ge e 
erheben ſind in der Weiſe, daß der zweihundertſte eil der Gebühren 
des genannten Geſetzes mit der gemäß § 3 des Geſetzes über die 
Erhebung von öffentlichen Abgaben auf gleitender Grundlage vom 
22. Mai 1925 jeweils vom Senat bekanntgegebenen Verhältniszahl 
vervielfacht und die Summe auf die vollen Tauſend nach oben ab⸗ 
gerundet wird. f 

Dieſe Verordnung tritt mit ihrer Verkündung in Kraft. 

Danzig, den 14. September 1925. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
donn Schümmer. 
Veröffentlicht. er 

zı ‚Tiegenhof, den 27. September 1925... 

Der Landrat als Dorſitzender des Kreisausſchuſſes. 

Nr. 8. N r ee 
verordnung betr Einquartierung und 

Verpflegung der Grenzaufſichtsbeamten 

in den Standorten. 

Im Anſchluß an die Verordnung vom 24. 7. 1923 — PZ| 
2142/25 — St. A. für 1925 Teil 1 S. 465 wird verfügt, daß die 
unter Siffer 2 der Verordnung des Staatsrats vom 
jr Oktober 1920 — St. A. 1920 S. 315 — feſtgeſetzte ortsübliche 

ntſchädigung für Mann und Tag mit Wirkung vom 12. September 
d. Is. den Betrag von 16 Millionen Mark nicht überſchreiten darf. 

Danzig, den 18. September 1923. | 

Der Senat der Freien Sr 1 15 

1 * 


. Siehm. oerſter. 
Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 24. September 1925. 
Der Landrat. 
Nr. 9. — — 
kinforderungen, 
welche in baulicher und geſundheitlicher Beziehung an 
die Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften zu ſtellen jind. 
Im Einvernehmen mit dem Senat, Abteilung für öffentliche Ar⸗ 
beiten und der Abteilung für ſoziale, kirchliche und geſundheitliche 
Angelegenheiten ordnen wir hiermit an: 


8 5 Abſatz 4 des Miniſterial⸗Firkulars vom 26. 8. 1886 über 


Anforderungen, welche in baulicher und geſundheitlicher Beziehung 
an die Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften zu ſtellen find, (Miniſterialblatt 
für die innere Verwaltung Seite 182) erhält folgende Safjung: 
„Kellergeſchoſſe dürfen als Schlafräume für Gäſte überhaupt 
nicht, als Schanklokale nur dann benutzt werden, wenn die 
Ortspolizeibehörde keinen Einſpruch aus ſanitätspolizeilichen 
Gründen erhebt.“ 
Danzig, den 12. September 1923. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Siehm. Schümmer. 
Veröffentlicht! 


Tiegenhof, den 27. September 1925. 
1 Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
(r. 10. 


verordnung ur Paßgebühren. 
3 1 
Für die Ausfertigung eines Danziger Paſſes oder Paßerſatzes 
wird neben der geſetzlichen Stempelabgabe eine Gebühr von einer 
halben Goldmark und bei Verlängerung der alten Urkunde von einer 
viertel Goldmark zur Staatskaſſe erhoben. 


2, 
In ganz befonderen Armutsfällen kann die im 8 
Gebühr bis auf ein fünftel der in § 1 genannten 5 
Die Umrechnung in Papiermark hat nach den auf Grund der 
§ 2 und 5 des Geſetzes über die Erhebung öffentlicher Abgaben 
auf gleitender Grundlage vom 22. 5. 25 (Geſ. Bl. 5. 608) feſtge⸗ 
ſetzten und im Staatsanzeiger veröffentlichten Verhältnis zwiſchen 
Gold⸗ und papiermark zu erfolgen. 


ı angeführte 
ätze ermäßigt 


Die Verordnung vom 20. 1 1925 — Staatsanzeiger Teil ! 
Nr. 72 S. 515 — wird hiermit aufgehoben. 
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffentlichung in Kraft. 
Danzig, den 19. September 1925. ® 
Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Sahm. Schümmer. f 
Veröffentlicht! Tiegenhof, den 24. September 1923. 
Der Eandrat. 
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hnfummenfteuer 
1923. 


Die mit der Erledigung unſerer Kreisblattverfügung 
vom 10, September d. Is (Kreisblatt Kr. 57) betreffend 
Cohnſummenſteuer für Monat 2 uguſt rückſtändigen Herren 
Gemeinde⸗ und Guts vorſteher werden, bei Vermeidung 
koſtenpflichtiger Mahnung, erſucht, nunmehr beſtimmt 
innerhalb 3 Tagen, das Verzeichnis der für Auguſt 
eingezogenen Lohnſummenſteuer bei uns einzureichen und 
die Steuer an die Kreis kommunalkaſſe portofrei abzuführen. 
Bei der Ueberweiſung der Steuer iſt unter allen Um⸗ 
ſtänden die Bezeichnung „Cohnſummenſteuer für Auguſt“ 
hinzuzufügen. Gemeinden, welche die Steuerbei⸗ 
träge nach Ablauf der geftellten Frift nicht ab⸗ 
geführt haben, wird die Geldentwertung in 
Rechnung geſtellt. 5 5 

Ciegenhof, den 29. September 193. | 

Der Kreisausſchuß des Kreiſes Großer Werder. 


Nr. 12. —— 
Kreishundeſteuer. 


Die Ortsbehörden des Hreifes werden erſucht, zwecks 
Veranlagung der Kreishundefteuer für das Halbjahr Ok⸗ 
tober 1923 bis März 1924 die Hundeſteuernachweiſung 
in längſtens jo Tagen in doppelter Ausfertigung hierher 
einzureichen. Die Nachweiſung hat den Hundebeſtand na 
dem Stande vom J. Jo. 8. Is. zu enthalten. Eine Ein⸗ 
tragung der Steuerſätze hat dortſeits nicht zu erfolgen, viel⸗ 
mehr wird dieſe von hier aus geſchehen. Ebenſo iſt von 
einer Einziehung und Abführung der Steuer vorläufig bis 
auf weitere Anweiſung abzuſehen. 

Ich mache den Herren Ortsvorſtehern beſonders zur 
Pflicht, daß in die Lifte ſämtliche vorhandenen Hunde auf⸗ 
genommen werden. 

Eine Nachprüfung hierüber durch Landjäger oder 
in ſonſtiger Weiſe bleibt vorbehalten. 

Tiegenhof, den 1. Oktober 1925. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 15. d 
Amtsbezirk Marienau, 


Die Amtsvorſtehergeſchäfte des Amtsbezirks Marienu werden 
vom 1. Oktober d. Is. ab bis auf weiteres von dem ſtellvertretenden 
Amtsvorſteher, Gutsbeſitzer Regehr in Rückenau geführt. 

„ Tiegenhof, den 26. September 1925. 5 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 
Dr. Kramer. 5 a 
Nr. 14. 
| Schweinepeſt. 

Unter dem Schweinebeſtande des Hofbeſitzers Jahn in Grloff iR 
amtstierärztlich der Ausbruch der Schweinepeſt feftgeftellt. Das Gehöff 
wird mit den ſich aus den 88 265 bis 269 der viehſeuchenpolizeilichen 
Anordnung vom 1. Mai 1912 (Keichs⸗ und Staatsanzeiger Nr. 105) 
ergebenden Wirkungen geſperrt. 

Tiegenhof, den 27. September 1925. 

\ Der Landrat. 
Schweinepeſt. 

Unter dem Schweinebeſtande des Gutsbeſitzers Albrecht in Kl. Maus⸗ 
dorf iſt amtstierärztlich Schweinepeſt feſtgeſtellt worden. 

Das Gehöft iſt mit den aus den 88 265 bis 269 der viehſenchen⸗ 
polizeilichen Anordnung vom 1. Mai 1912 (Keichs⸗ und Staatsanzeiger 
Nr. 105) ſich ergebenden Wirkungen geſperrt. 

Tiegenhof den 27. September 1923. 

Der Landrat. 


Schweinepeſt. 5 
Die Schweinepeſt unter dem Schweinebeſtande des Butsbeflgers 

Henkies in Fürſtenau iſt erloſchen. Die angeordneten Schutzmaßregeln 

werden hiermit aufgehoben, 15 8 85 
Tiegenhof, eden 27. Sep zember 1925. 

Der Landrat 


Nr. 16. 


7 


— 


5 Verona wer Pre Gebühren. 


für die Ausſtellung 
a) von Waffenſckſeinen iſt eine Gebühr 
b) von Nädfahrkarten iſt eine Gebühr von 25 
e) von Reiſelegitimatlonskarten iſt eine 
Gebühr von 150 
d) füc die Erteilung meldeamtlicher Aus⸗ 
künfte an Fate onde Gebühr von 10 
6) für die Erteilung von Führungsatteſten 
iſt eine Gebühr von 10 
f) für kleine Beſcheinigungen iſt eine 
Sebühr von 
zur Polizeikaſſe zu leichen 


* 
* 


97 


5 


Ziegt bei der Ertellung von Waffenſchein en ein 


5 Gol 
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eine Gebühr von 50 Goldpfg. 


öffentliches ntereſſe vor, jo kann von der Erhebung 
der Gebühr Abſtand genommen werden. 
Liegt ein wur ges Intereſſe vor, To kann 
u 


t 
pfennige ermäßigt werden. 


die Gebühr a 
De a 98. 


Die Gebühr für die Erteilung von Führungs⸗ 


zeugniſſen und kleinen Beſcheinigungen kann je nach 
der Vermögenslage der Antragſteller ermäßigt werden. 
5 


Kleine Beſcheinigungen find gebührenfrei aus⸗ 
zuſtellen: | 
a) ſoweit fie unter die Zeſtimmungen des preußiſchen 
Stempelſteuergeſetzes vom 26. 6. 1909, Tarif 
Nr. 77 3 und c — Zeugniſſe, amtliche in Privat⸗ 
ſachen — fallen, 


b) ſoweit ſie der ſozialen Fürſorge dienen. 
5 


Die Umrechnung in Papiermark hat nach den 
auf Grund der §8 2 und 3 des Geſetzes über die 
Erhebung öffentlicher Abgaben auf gleitender Grund. 
lage vom 22. 5. 23 (Geſetzbl. S. 608) feſtgeſetzten und 
im Staatsanzeiger veröffentlichten Verhältnis zwiſchen 
Gold⸗ und Papiermark zu erfolgen. 

6 f 


Die Anordnung vom 20. Auguſt cr. (Staats⸗ 
anzeiger Teil! Nr. 72 Seite 514) wird aufgehoben. 
7 


Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer 
Veröffentlichung in Kraft.“ 
Danzig, den 19. September 1923. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Schümmer. 
Veröffentlicht! Tiegenhof, den 25. September 1923. 
| Der Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Schülerentlaſſungsverzeichniſſe. 
Den Herren Schulleitern und Ter ne Aufſichts⸗ 
kreiſes bringe ich die Einreichung der Schülerentlaffungs- 
verzeichniſſe in Erinnerung. Dieſelben ſind ſtets 14 Tage 
vor den Entlaſſungter minen beizubringen. (Vor⸗ und Zuname, 
Geburtsdatum, Schulbeſuchszeit, ſeit wann in der 
Oberſtufe P, Leiſtungen). Der hohen Portofoften wegen 
iſt in Zukunft bei allen Anfragen, Geſuchen, Anträgen 
auf Beurlaubungen der Schüler u. vorzeitige Entlaſſungen, 
das Porto ev, für Rückfrage beizufügen. 
Tiegenhof, den 29. September 1925. 
Der Kreisſchulrat. 
Weidemann. 
SZc⸗chwente⸗ verband. 
Die diesjährige „ 
Michaeli⸗ Schau der Schwente 
für die oberhalb der Staatschauſſee gelegenen Strecken der 


} 


Gr. Schwente findet Sonnabend, den 13. Oktober, 
für ſämtliche anderen Strecken der Schivente 
Dienstag, den 16. Oktober ſtatt. 

Sur Vermeidung von Störungen und Mängeln bei 
der Schau verweiſe ich auf die zutreffenden Beſtimmungen 
der neuen Deich⸗ und Vorflutotönung vom 27. 10. 1897. 
Beſonders mache ich auf das Behauen der Böſchungen 
und Wegräumen von Hinderniſſen, die den Neitweg fperten, 
aufmerkſam. Stacheldrahtzäune am Reitwege find verboten, 
Juleitungsgräben find von den Nutznießern reſp. Anliegern 
zu überbrücken. W bergand langen unterliegen der Be⸗ 
ſtrafung laut Statut. f . 

Die Ge meindevorſteher der an die Schwente grenzen den 
Ortſchaften bitte ich, den Intereſſenten dieſe Bekanntmachung 
zur Kenntnis zu bringen. . 

Marienau, den I. Oktober 1925. ö 

Der Verbandsvorſteher. 
Otto Tietz. 


Betr. Umrechnung der in ausländiſcher Währung 
oder in Goldmark erhaltenen und geleiſteten 
Zahlungen auf dem Gebiete der Einkommen-, 
Körperſchafts⸗, Lohnſummen⸗ und Umſatzſteuer. 

Die im Hand. l und Verkehr immer mehr üblich gewordenen 
Zahlungen in ausländiſcher Währung und in Goldmark 0 es 
erforderlich, ihre ſteuerliche Behandlung und Umrechnung in Reichs- 
mark, die ſolange erforderlich iſt, wie die Reichsmark in Danzig al⸗ 
leiniges geſetzliches Zahlungsmittel ift, einheitlich zu regeln. Die 
Verordnung des Senats v. 21. d. Mts. veröffentlicht im Staatsanzeiger, 
trifft für die Heranziehung zur Sinkommen⸗, Mörperfchafts, 
Coenſummen⸗ und Umſatz⸗ wie Luxus ſteuev nachſtehende 
Regelung: 5 

„Sämtliche Einnahmen und Ausgaben, ſowie Entgelte in aus⸗ 
ländiſcher Währung oder in Goldmark ſind in Reichsmark umzurechnen 
und zwar nach dem Mittelfurfe, der für die in Frage kommende 
ausländiſche Währung am Tage ihrer Vereinnahmung oder Veraus⸗ 
gabung an der Danziger Börſe amtlich feſtgeſtellt iſt. Für Tage, 
an denen eine amtliche Notierung an der Danziger Börſe nicht zu 
ſtande kommt, iſt die letztvorangegangene amtliche Notierung maß⸗ 
gebend. Iſt die Umrechnung einer ausländiſchen Währung erforder⸗ 
lich, die an der Danziger Börſe amtlich nicht gehandelt wird, fo 
iſt auf die entſprechende Notierung an der Berliner Börſe zurück⸗ 
zugreifen.“ 

Hiernach unterliegen ſämtliche Zahlungen bezw. Sahlungs⸗ 
leiſtungen der Umrechnung in Keichsmark. Die Steuerpflichtigen 
werden hiernach aufgefordert, ſchon jetzt die Umrechnung in der Buch⸗ 
haltung zu berückſichtigen, damit Verzögerungen bei der Durchführung 
der Veranlagung, Leiſtung der Vorauszahlungen, Einreichung der 
Steuererklärung ſowie der Steuerbilanz vermieden werden. 

Bei der Berechnung des Steuerabzugs vom Arbeitslohn und der 
Lohnſummenſteuer iſt ebenfalls die nicht in Reichsmark geleiftete 
Sahlung nach dem vorſtehenden Grundſatze umzurechnen. In das 
Steuerbuch des Arbeitnehmers wird alsdann der umgerechnete Betra 
eingeſetzt und die einzubehaltene Steuer in der bisherigen Weiſe 
ermittelt. 

Bezgl. der Annahme von Dollars und engl. Pfunden bei den 
Steuerkaſſen wird auf die öffentliche Bekanntmachung vom 22. d. 
Mts. verwieſen. 

Danzig, den 25. September 1923. 

Der Leiter des Candesſteueramtes. 


Bekanntmachung. 

Sur Verminderung des Barverkehrs iſt bei der 
Sparkaſſe der Stadt Danzig ein Dollar. und Pfundfonte 
eingerichtet, auf welches Ueberweiſungen in dieſen Wäh⸗ 
rungen für Rechnung der ſtädt. Steuerkaſſe und der 

reiſtadtſteue rkaſſe erfolgen können. Als Eingang der 
ahlung gilt der Tag der Auftragserteilung an die mit 
der Ueberweiſung beauftragte Bank. 

Mitteilung über die erfolgte Ueberweiſung iſt unter 
Angabe des Steuerzahlers, des Steuerzeichens, der Steue rart 
und des Kurfes — ogl. Bekanntmachung vom 22. d. Mts. — 
ungeſäumt den Steuerkaſſen zuzuleiten. 

Schecks werden nur in Fahlung genommen, wenn ſie 
auf Banken und Sparkaſſen im Gebiet des Freiſtaates 
gezogen ſind. 

Danzig, den 29. Septeniber 1923. 

Der Leiter des Landes ſteueramts 


Sonderabgabe für Handel, Induſtrie 
und Landwirtichaft. | 
(Seſetz vom 12. 9. 1923 — Geſetzbl. S. 957/58) 
Der Vervielfältigungsſatz für die am 24. September 
1923 fällige erſte Monats zahlung beträgt bei einem 
Dollar⸗Durchſchnittskurs 160.000.000. M in der Seit 
vom 18. bis 20. September 1923 3.360. M. 
Su entrichten iſt daher vom Gewerbeſteuerpflichtigen, 


die für 1923 zur Mindeſtſteuer veranlagt find: 
N Mark in Tauſend 


in Gruppe 1 mit 200% Suſchlag: 720 X 3560. 2.419.200. HI. 
1 8 1 mit 100% „ : 480 X 3560 1.612.800. N. 
7 1 mit :240 X 3560= 806. 300. N. 
4 2 2 mit 120 X 3360 403.200. Hl. 
5 7 3 mit : 486 X 3360 161.280. N. 
5 8 4 mit : 24 X 3560 80.640. N. 
* 5 5 mit 12 X 3560 40.320. M. 

Von den übrigen Gewerbeſteuerpflichtigen iſt der 


Jahresbetrag der für 1923 veranlagten Gew erbeſteuer 
mit 3360 zu multiplizieren. 
Die abgabepflichtigen Landwirte, Forſtwirte und 
Inhaber gärtneriſcher Betriebe haben den Jahresbetrag 
der insgeſamt für 1925 veranlagten Einkommenſteuer 
mit 3560 zu multiplizieren. 

Bei einer Einfommenfteuer 

v. 200.000 M ergibt ſich ein Abgabebetrag v. 572.000. 000 M 


». 500.000 „ „ x R „J. 680.000. 000. M 
v. 1.000.000 „ x 5 „5.360 000.000. M 
v. 2.000.000 „ = 2 „6. 7 20.000.000. M 

Auf die öffentliche Bekanntmachung vom 17. Sep⸗ 


tember 1923 wird Bezug genommen. f 

Die Sahlungen ſind in der vom Steuerpflichtigen 
ſelbſt zu berechnenden Höhe bis zum 24. September 1923 
an die Steuerkaſſe (Poſtſcheckkonto 2000) abzuführen. 

5 Barzahlungen find zu leiſten: 

1. von den Gewerbeſteuerpflichtigen und Ein⸗ 
kommenſteuerpflichtigen ausſchließlich der⸗ 
jenigen der Stadtgemeinde Danzig 

in der ehemaligen Hriegsſchule, Promenade 9, Hofgebäude 

1. Obergeſchoß, links; 

2. Don den Gewerbeſteuerpflichtigen und Ein- 
kommenſteuerpflichtigen der Stadtgemeinde 
Danzig 

in der ftädtifchen Steuerkaſſe. 

Ein beſonderer Steuerbeſcheid ergeht nicht. 

Auf Wunſch der Steuerpflichtigen werden in Sahlung 
genommen: 

Dollar zum Uurſe von 160.000.000 M für einen 

Dollar, engliſche Pfunde zum Kurfe von 791.000. 000 M 

für ein engliſches Pfund. | 
Danzig, den 21. September 1925. 

Der Leiter des Landes ſteueramtes 


Erhöhung der Ermäßigungen beim Steuer- 
abzug vom Arbeits lohn, 


1. Die für die Berechnung des Steuerabzugs vom Arbeitslohn 
maßgebende Steuereinheit wird gemäß 88 29, 29a, le des Ein⸗ 
kommenſteuergeſetzes vom 29. Dezember 1922 in der Faſſung des 
Geſetzes über die beſchleunigte Einziehung von Steuern vom 16. 
Auguſt 1923 auf 5,8 Milliarden Mark für Oktober feſtgeſtellt. Die 
für den Steuerabzug vom Arbeitslohn vorgeſehenen Ermäßigungen 
(Seite 1 des Steuerbuches) für Kinder und zur Abgeltung der Wer⸗ 
bungstoften betragen demnach monatlich 87 Millionen Mark. Die 
Ermäßigungen für die Ehefrau und den Steuerpfichtigen ſelbſt be⸗ 
tragen monatlich 14,5 Millionen Mark. Die erhöhten Sätze kommen 
für alle Arbeits löhme (auch Gehälter, Penſionen uſw.) in Anwendung, 
ſoweit fie auf die Zeit nach dem 30. September 1925 entfallen. Bei 
den nach dem 30. September 1925 für die Vorzeit zur Auszahlung 
gelangenden Beträgen find dagegen die bisherigen Ermäßigungsſätze 
(vergl, Veröffentlichung dom 28. Auguft 1925) anzuwenden. 

2. Die Tabelle auf der letzten Seite des Steuerbuches 
ändert ſich infolgedeſſen wie am Schluß erſichtlich. 

Die Steuesbeträge find auf volle 100000 m nach 
unten abzuvunden. f 

3. Soweit der Lohn oder das Gehalt in Dollar oder Goldpfennigen 
gezahlt wird, ſind zunächſt in der Geldſorte, in der die Lohnzahlung 
erfolgt, 10 % als Steuerabzug zu errechnen. Dieſer Betrag iſt in 
Reichsmark umzurechnen und zwar nach dem Wert des Soldpfennigs 
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fr: 


am Lohnzahlungstage. Der Umrechnungskurs ik aus dem tägli 
in der Prefie veröffentlichten Wirtſchaftszahlen zu erfehen ERAN 
wert für einen Boldpfennig, Cagesmultiplikator für eine Goldmark) 
und nicht zu verwechſeln mit dem dort gleichfalls veröffentlichten 
Wert des wöchentlichen „Lohngoldpfennigs. Don der hiernach er 
rechneten Reichsmarkſumme ſind als dann die Ermäßigungen abzu⸗ 
ziehen und ſodann die errechnete Differenz in Marken zu entwerten 
bezw. an die Steuerkaſſe zu überweifen. 

„ für einen verheirateten Arbeitnehmer mit 


2 Hi 5 
Wochenlohn 8 Dollar; 10% Steuerabzug 80 Cents 


80 Cents » 536 Goldpfennige. 
„Nach dem Stande des Goldpfennig vom 25. 9. 1928 (beiſpiels⸗ 

weife) beträgt der Wert von 336 Soldyfennigen in Reichsmark 
92 000 160 m 

davon ab entſyrechendem Abzug im Steuer buch 

von früher 30 30 m nunmehr 69 600000 M 
Bett 22400 160 I 
abzuführende Steuer (abgerundet) 22 2 500 M 


4. mit Beziehung auf die Bekanntmachung vom 22. Augu 
(Staatsanzeiger Teil 1 Seite 521/22) wird mit Sone 12 
hingewiefen, daß ſämtliche zum Ueberweiſungsverfahren zugelaſſenen 
Arbeitgeber verpflichtet ſind, die Steuerbeträge am 3. Werktage na 
jeder erfolgten Lohn : oder Gehaltszahlung und bei täglicher Entloh⸗ 
nung am Freitag jeder Woche an die Steuerkaſſe abzuführen. 

Gegen Steuerpflichtige, die, dieſer Aufforderung nicht entſprechen, 
wird neben der Erhebung von Derzugszuſchlägen auf Grund des 
S 85 des Steuergrundgeſetzes unnachfichtig ein Strafverfahren wegen 
Sumiderhandlung gegen das Geſetz über die beſchleunigte Einziehung 
von Steuern eröffnet werden. Es wird darauf hingewieſen, daß bei 
vorfägliher Fuwiderhandlung auch auf Gefängnisſtrafe erkannt 
werden kann. 

5. Im einzelnen gilt für die Ueberleitung von den alten auf die 
neuen Ermäßigungsſätze folgendes: 

Da für die Anwendung der neuen Ermäßigungsſätze grundſätzlich 
die Zeit maßgebend if, für die die Entlohnung erfolgt und nicht der 
Zeitpunkt, an dem der Lohn zur Auszahlung kommt, fo find bei 
Kohnzahlungen, die in der Woche vom 1. — 8. Oktober 1925 ſtati⸗ 
inden, die bisherigen Ermäßigungsſätze ſtets dann anzuwenden, 
wenn damit die in der Woche vom 24. — 30. September 1925 ges 
leiſtete Arbeit bezahlt wird. Fur Erleichterung der Kechenarbeit 
für die Arbeitgeber wird zugelaſſen, daß in Fällen, in denen ſich die 
Lohnwoche mit der Halenderwoche nicht deckt, die erhöhten Sitze 
durchweg auch auf die Lohnwoche Anwendung zu finden haben, die 
nach dem 1. Oktober 1923 endet. 


Tabelle über die Höhe de: neuen Ermäßigungen. 


Die laufenden Er käßi hungen betragen: 


Jahres | 

1 bei bei 

» N l bei wöchentl. bei zwei⸗ 
er gefamten| iertelzäbrl, bei vierzehn- | Kohn= | täglicher |Rändiger 
Ermäßi- San monatlicher Schals e Loh n⸗ Cohn⸗ 
zahlung 4 (erfmalig | zahlun zahlung 
er (erfmang | Sedalts: | zahlung Ir die auff (erstmalig (erstmal. 
nach Seite 1] für das zahlung (erftmalig| die für die auff für die 
des Vierteljahr (erfimalig für d. aufſwoche vom|den 1. Okt.] auf den 
Die erfle |], Gkteber 1323 ent⸗ I. Okt. 


St Okteb. . Desb. 15 
enerbuches ] 1 23). far Oktober Halfte Oft. 1923 ent. fallenden |1925 ent- 


1923). entfollend, enden 5 
Besäge) Sesge | eg 
1 2 3 4 5 6 7 
Mark Mark Mark Mark. Mark Atk. in 
in Tauſendſin Tanfendf in Tauſ. in Lauf. ſiu Tauſ.] Tauſ. 
14400 30450) | 101500 | 48720 | 24360 4060 | 1015 
16800 348000 | 116000 | 55680 | 27840 4640 | 1160 
26400 565500 | 188500 | 90480 | 45240 7540 | 1885 
28800 609000 | 203000 | 97440 | -48720 8120 | 2030 
38400 826500 | 275500 | 132240 | 66120 | 11020 | 2755 
40800 870000 | 290000 | 139200 69600 | 11600 | 2900 
50400 . | 1087500 | 262500 | 174000 | 87000 | 14500 | 3625 
52800 | 1131000 | 377000 | 180960 | 90480 | 15080 | 3770 
62400 | 1348500 | 449500 | 215760 | 107880 | 17980 | 4495 
64800 | 1392000 | 464000 | 222720 | 111360 | 18560 
74400 | 1609500 | 536500 | 257520 | 128760 | 21460 | 5365 
76800 | 1653000 | 551000 | 264480 | 132240 | 22040 | 5510 
86400 | 1870500 | 623500 | 299280 | 149640 | 24940 | 6235 
88800 | 1914000 | 638000 | 306240 | 153120 | 25520 | 6380 
98400 | 2131500 | 710500 | 341040 | 170520 | 28420 | 7105 
100800 | 2175000 | 725000 | 348000 | 174000 7250 
110400 | 2392500 | 797500 | 382800 | 191400 | 31908 | 7975 
112800 | 2436000 | 812000 | 389760 | 194880 | 32480 | 8120 
122400 | 2655500 | 884500 | 424560 | 212280 | 35380 | 8845 
124800 | 2797000 | 899000 | 431520 | 215760 | 35960 | 8990 
134400 | 2914500 | 971500 | 466320 | 233160 | 38860 | 9715 
136800 | 2958000 | 986000 | 473280 |ı 236640 | 39440 8860 
146400 | 3175500 | 1058500 | 518080 | 254040 | 42340 | 10585 
148800 | 3219000 | 1073000 | 515040 | 257520 | 42920 110730 
Danzig, den 26. September 1923. 
Der Le des Landesſteueramts. 
Neuteich (Freie & adt Danzig) 25 


